
Sicherheitsinformation für Kompletträder: Jugend- und Kinderräder

Zweck von Jugend- und Kinderrad-Kompletträdern:

 Jugend- und Kinderräder sind speziell für die körperliche Größe und motorischen
Fähigkeiten von Kindern und Jugendlichen konzipiert. Sie dienen zur Förderung 
von Mobilität, Koordination und Selbstständigkeit. Sicherheit steht bei der 
Auswahl und Nutzung dieser Fahrräder an erster Stelle, da Kinder und Jugendliche 
noch ihre Fahrfähigkeiten entwickeln und besondere Aufmerksamkeit beim 
Fahrverhalten, Rahmengeometrie und Schutzkomponenten erfordern.

Wichtige Sicherheitsaspekte bei der Auswahl und Nutzung von Jugend- und 
Kinderrädern

1. Rahmengröße und Geometrie:
o Die richtige Rahmengröße ist entscheidend für die Sicherheit und den 

Komfort des Kindes. Das Fahrrad sollte so gewählt werden, dass das Kind 
bequem auf dem Sattel sitzt und die Pedale vollständig erreichen kann, 
während es mit den Füßen den Boden berührt.

o Für Kinder sind Fahrräder mit niedrigem Einstieg oder Tiefeinsteigerrahmen
ideal, da sie das Auf- und Absteigen erleichtern und für zusätzliche Sicherheit
sorgen.

2. Bremsen:
o Jugend- und Kinderräder sollten mit kindgerechten Bremsen ausgestattet 

sein. Für kleinere Kinder sind Rücktrittbremsen einfach zu bedienen und 
bieten eine zuverlässige Bremsleistung. Felgenbremsen oder mechanische 
Scheibenbremsen sind bei größeren Kindern verbreitet und bieten bei Nässe 
oder auf abfallendem Gelände eine starke Bremskraft.

o Achten Sie darauf, dass die Bremshebel kindgerecht eingestellt sind, damit sie
leicht erreichbar und bedienbar sind. Regelmäßige Wartung der Bremsen ist 
unerlässlich, um Bremskraftverlust zu verhindern.

3. Schaltung und Antrieb:
o Für jüngere Kinder sind Fahrräder mit einer Ein-Gang-Schaltung am besten 

geeignet, da sie einfach zu bedienen sind. Ältere Kinder und Jugendliche 
können von Mehrgangschaltungen profitieren, um auch hügeliges Gelände 
oder längere Fahrten zu bewältigen.

o Kettenschaltungen oder Nabenschaltungen sollten einfach zu bedienen sein, 
und es sollte sichergestellt werden, dass die Kette und Schaltung regelmäßig 
gewartet und gereinigt werden, um ein reibungsloses Fahren zu gewährleisten.

4. Laufräder und Reifen:
o Die Größe der Laufräder variiert je nach Alter und Größe des Kindes. 

Typische Radgrößen sind 12 Zoll für Kleinkinder, 16 Zoll für Vorschulkinder, 
und 20 bis 24 Zoll für Schulkinder und Jugendliche.

o Die Reifen sollten über ein gutes Profil verfügen, das für sicheren Grip auf 
verschiedenen Untergründen sorgt. Breite Reifen bieten eine höhere Stabilität 
und verbessern die Fahrkontrolle, insbesondere auf unebenem Gelände oder 
nassen Straßen.

5. Schutzbleche und Kettenschutz:



o Schutzbleche sind besonders wichtig, um das Kind vor Spritzwasser und 
Schmutz zu schützen, was besonders im Stadtverkehr oder auf nassen Wegen 
vorteilhaft ist.

o Ein vollständiger Kettenschutz ist unerlässlich, um zu verhindern, dass sich 
Kleidung oder Schnürsenkel in der Kette verfangen, was zu Unfällen führen 
könnte. Der Kettenschutz schützt auch die Kette vor Schmutz, was die 
Wartung vereinfacht.

6. Beleuchtung und Reflektoren:
o Kinder- und Jugendräder müssen mit einer funktionierenden Beleuchtung 

ausgestattet sein. Dynamo- oder batteriebetriebene LED-Lichter sorgen 
dafür, dass das Fahrrad auch bei Dämmerung oder schlechten 
Lichtverhältnissen gut sichtbar ist.

o Reflektoren an den Rädern, Pedalen und dem Rahmen erhöhen die 
Sichtbarkeit und sind für die Sicherheit im Straßenverkehr unerlässlich. Auch 
reflektierende Reifen tragen dazu bei, dass das Kind im Dunkeln oder bei 
schlechten Wetterbedingungen gut gesehen wird.

7. Sattel und Lenker:
o Der Sattel sollte bequem und gut gepolstert sein, um auch längere Fahrten 

komfortabel zu gestalten. Ein verstellbarer Sattel ermöglicht es, die Höhe an 
das Wachstum des Kindes anzupassen, um eine ergonomische Fahrposition 
zu gewährleisten.

o Der Lenker sollte so eingestellt sein, dass das Kind in einer aufrechten und 
komfortablen Position fahren kann. Weiche Griffe mit guter 
Rutschfestigkeit erhöhen den Komfort und die Kontrolle über das Fahrrad.

8. Stützräder für Anfänger:
o Für jüngere Kinder oder Anfänger können Stützräder eine gute 

Übergangslösung sein, um das Gleichgewicht zu trainieren und Vertrauen zu 
gewinnen. Die Stützräder sollten leicht einstellbar und stabil sein, um das Kind
beim Lernen zu unterstützen.

o Sobald das Kind bereit ist, das Gleichgewicht ohne Stützräder zu halten, 
sollten diese entfernt werden, um die Motorik weiter zu fördern.

9. Gepäckträger und Körbe:
o Viele Kinderräder sind mit Gepäckträgern oder Körben ausgestattet, die das 

Mitführen von Schulmaterial, Spielzeug oder anderen kleinen Gegenständen 
ermöglichen. Diese sollten sicher befestigt sein, um die Balance des Fahrrads 
nicht zu beeinträchtigen.

o Achten Sie darauf, dass der Gepäckträger oder der Korb keine übermäßige 
Last trägt, da dies die Stabilität und das Fahrverhalten beeinflussen kann.

Wartung und Pflege von Jugend- und Kinderrad-Kompletträdern

1. Regelmäßige Reinigung und Schmierung:
o Kinderräder sollten regelmäßig gereinigt werden, um Schmutz, Staub und 

Ablagerungen zu entfernen. Besonders die Kette und die Schaltung sollten 
gut geschmiert sein, um eine reibungslose Fahrt zu gewährleisten.

o Stellen Sie sicher, dass das Fahrrad sauber bleibt, um die Lebensdauer der 
Komponenten zu maximieren und das Risiko von Verschleiß zu verringern.

2. Überprüfung der Bremsen und Reifen:



o Die Bremsen sollten regelmäßig auf Verschleiß überprüft werden, 
insbesondere die Bremsbeläge. Abgenutzte Bremsbeläge müssen ersetzt 
werden, um die Sicherheit des Kindes zu gewährleisten.

o Überprüfen Sie regelmäßig den Reifendruck und den Zustand der Reifen. 
Abgenutzte oder rissige Reifen sollten ausgetauscht werden, um Plattfüßen 
und Gripverlust vorzubeugen.

3. Beleuchtung und Reflektoren prüfen:
o Die Beleuchtung sollte regelmäßig auf Funktionalität überprüft werden, um 

sicherzustellen, dass das Kind bei Dunkelheit oder schlechten 
Lichtverhältnissen gut sichtbar ist. Auch die Reflektoren sollten sauber 
gehalten und gut befestigt sein, um ihre volle Wirkung zu entfalten.

4. Lenker- und Sattelhöhe anpassen:
o Kinder wachsen schnell, daher sollten der Sattel und der Lenker regelmäßig 

an die Körpergröße des Kindes angepasst werden. Eine falsche Sitzposition 
kann zu Unbehagen oder sogar Verletzungen führen.

Sicherheitsregeln bei der Nutzung von Jugend- und Kinderrädern

1. Sicherheitsausrüstung verwenden:
o Kinder sollten immer einen Fahrradhelm tragen, um den Kopf bei Stürzen 

oder Unfällen zu schützen. Der Helm sollte gut passen und festgeschnallt sein. 
Schutzausrüstung wie Knieschoner und Ellbogenschoner kann bei jüngeren 
Kindern ebenfalls sinnvoll sein, um Verletzungen zu verhindern.

2. Regelmäßige Wartung:
o Eltern sollten regelmäßig das Fahrrad überprüfen, um sicherzustellen, dass 

alle Komponenten wie Bremsen, Schaltung, Reifen und Beleuchtung 
einwandfrei funktionieren. Eine regelmäßige Wartung erhöht die Sicherheit 
und die Langlebigkeit des Fahrrads.

3. Verkehrsregeln lernen und beachten:
o Kinder sollten frühzeitig lernen, sich im Straßenverkehr richtig zu verhalten. 

Dazu gehört das Erlernen grundlegender Verkehrsregeln, wie das Halten an 
Stoppschildern, das Überqueren von Straßen an geeigneten Stellen und das 
Fahren auf Fahrradwegen.

4. Angepasste Geschwindigkeit:
o Kinder sollten angehalten werden, immer eine angepasste Geschwindigkeit 

zu fahren, insbesondere in belebten Bereichen wie Spielstraßen, Schulzonen 
oder Parks. Eine zu hohe Geschwindigkeit kann dazu führen, dass das Kind 
die Kontrolle über das Fahrrad verliert.

5. Beleuchtung und Sichtbarkeit sicherstellen:
o Bei Fahrten in der Dämmerung oder bei schlechter Sicht sollten Kinder gut 

sichtbar sein. Dazu gehören funktionierende Lichter und Reflektoren am 
Fahrrad sowie das Tragen von heller Kleidung oder reflektierenden Westen.

Zusammenfassung:

Jugend- und Kinderräder sollten sicherheitsgerecht ausgestattet sein, um den speziellen 
Anforderungen junger Fahrer gerecht zu werden. Eine gute Rahmengröße, funktionierende 



Bremsen, robuste Reifen, Kettenschutz und eine gut sichtbare Beleuchtung tragen 
entscheidend zur Sicherheit bei. Regelmäßige Wartung, die richtige Ausstattung und das 
Einhalten von Verkehrsregeln gewährleisten, dass Kinder sicher und mit Freude Fahrrad 
fahren können.
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